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SOLVABILITÄT – SCHWERPUNKT ADRESSENAUSFALLRISIKO
ANFORDERUNGEN DER CRR AN DIE EIGENKAPITALUNTERLEGUNG VON KREDITRISIKEN

ZIELSETZUNG SEMINARINHALTE SEMINARINFORMATIONEN

Die Anforderungen der CRR
zur Eigenmittelunterlegung
von Adressenausfallrisiko-
positionen stehen im Fokus
dieses Seminars. Hierzu
werden die Grundprinzipien
der Risikogewichtsermittlung
im Kreditrisikostandardan-
satz und in den auf internen
Ratings basierenden Ansät-
zen (IRBA) erläutert. Neben
der Darstellung der aufsicht-
lich anerkannten Kreditrisiko-
minderungstechniken in bei-
den Verfahren werden für den
IRB-Ansatz die Anforderungen
an die Schätzung und Validie-
rung der einzelnen Verlust-
parameter präsentiert. Die
aufsichtliche Behandlung von
Verbriefungen sowie die
Anforderungen an die Offen-
legung runden das Seminar
ab. Das aufsichtliche Repor-
ting der entsprechenden
Informationen mittels auf-
sichtlicher Meldebögen kann
auf Wunsch in das Seminar
integriert werden.

Grundlagen

Idee der Solvabilität

Einordnung in aufsichtliche Regelwerke

Definition Adressenausfallrisikopositionen

Eigenkapitalkomponenten und -quoten gemäß CRR

Hartes Kernkapital, zusätzliches Kernkapital, Ergänzungskapital; Änderungen durch die CRR II

Zusätzliche Kapitalpuffer-Anforderungen

Der Kreditrisikostandardansatz (KSA)

Bemessungsgrundlage und Positionswerte

Externe Bonitätsbeurteilungen und Ableitung der Risikogewichte

Kreditrisikominderungstechniken im KSA : Mindestanforderungen, regulatorische Sicherheitenwerte und 
Anrechnungsmethoden

Ausblick auf den neuen KSA

Auf internen Ratings basierende Ansätze (IRB)

Anwendungsvoraussetzungen

Bemessungsgrundlage und Positionswerte

Methodische Grundlagen der Ableitung der Risikogewichtsfunktionen

Schätzung und Validierung der Ausfallwahrscheinlichkeit (PD), der aufsichtlichen Verlustquoten (LGD) und der 
Konversionsfaktoren (CCF)

Kreditrisikominderungstechniken im IRB: Mindestanforderungen und regulatorische Sicherheitenwerte

Einschränkung des Anwendungsbereichs des IRB durch „Basel IV“

Verbriefungen

Definition Verbriefung inkl. Tranched Cover

Überblick über Methoden zur Risikogewichtsableitung im KSA und IRB

Besonderheiten bei Wiederverbriefungen

Offenlegungspflichten

Quantitative und qualitative  Anforderungen

Anforderungen an die Offenlegung der Leverage Ratio und der Liquiditätskennzahlen
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Schätzung und Validierung von
Verlustparametern
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